
Thomas Botschek, Bürgermeister in 
Bühlerzell, zu den  Befreiungen vom 
Bebauungsplan im Teilort Gantenwald 
in früheren Zeiten.

„Das war mir nicht 
bekannt, das war vor 
meiner Zeit in Büh-
lerzell.“

SO GEHÖRT

Diesen sonnigen Moment hat unsere Leserin Heidrun Franz aus Hohenberg fo-
tografiert. Das Szenario erinnert sie ein wenig an eine „Schneewelle, die auf den 
Eisstrand“ trifft, schreibt sie.  Foto: privat

SO GESEHEN

Über großen Andrang konnte sich das DRK 
am Montag bei der Blutspendeaktion in der 
Obersontheimer Schubarthalle freuen. 105 

Spender, darunter zehn Erstspender, seien vor 
Ort gewesen, teilte das DRK gestern mit. Auch 
Karin Glasbrenner aus Obersontheim ließ sich 

Blut abzapfen. Die Nadel legte Theresia Schmid-
le an. „Aufgrund der begrenzten Haltbarkeit von 
Blutpräparaten werden Blutspenden kontinuier-

lich und dringend benötigt, um auch weiterhin 
sicher durch die Wintermonate zu gelangen“, so 
das DRK. gm/Foto: Foto: ars

105 Spender in Obersontheim

Mehr als zwei Millionen Mitglieder 
hat der „Sozialverband VdK Deutsch-
land e. V.“ bundesweit. Im Landesver-
band Baden-Württemberg sind es 
über 239 000 Mitglieder. Der Verband 
hat sich von einer Interessenvertre-
tung der Kriegsopfer – daher der frü-
here Name Verband der Kriegsbeschä-
digten, Kriegshinterbliebenen und So-
zialrentner Deutschlands e.V. – zu ei-
nem breiten Sozialverband entwickelt, 
der sich laut seiner Internetseite „für 
soziale Gerechtigkeit und eine gerech-
tere Sozialpolitik“ einsetzt. Der 
VdK-Bundesverband wurde 1950 ge-
gründet und hat seinen Sitz in Berlin. 
Er finanziert sich durch Mitgliedsbei-
träge.

STICHWORT VDK

W ir vom Ortsverband 
sind für die Vermitt-
lung von Kontakten 
zuständig, wenn 

Menschen Unterstützung mit Be-
hörden oder Krankenkassen brau-
chen“, erklärt Anton Rieg, Vorsit-
zender des Ortsverbands Bühler-
tann. In der Haller Geschäftsstel-
le hat der VdK einen Sozial-
rechtsexperten, der ausführliche 
Beratungsgespräche anbietet. 
„Unsere Aufgabe ist vor allem, 
das menschliche Miteinander zu 
pflegen und Erfahrungen auszu-
tauschen“, so Rieg.

Ursprünglich sei der Verband 
gegründet worden, um Kriegsop-
fer zu unterstützen. Das habe sich 
komplett gewandelt, stellt er fest. 
„Im Ortsverband Fischachtal mit 
Obersontheim und Bühlerzell ist 
kein einziger Kriegsversehrter 
mehr“, schildert der Vorsitzende 
Kurt Kaiser. Die meisten Mitglie-
der sind nicht mehr ganz jung. 
Ihre Themen betreffen oft die 
Rente. Es geht um Ausfallzeiten, 
die nicht berücksichtigt werden, 
oder um Rentenanträge für Men-
schen, die durch Krankheit nicht 
mehr arbeitsfähig sind. „Oft ist es 
hilfreich, wenn der Antragsteller 
den VdK hinzuzieht, am besten 
gleich von Anfang an, nicht erst, 
wenn Probleme auftauchen“, 
weiß Kaiser. Für Rentenfragen hat 
der Verband in Wolpertshausen 
einen Fachmann. Auch wenn die 

Krankenkasse etwa die Zahlung 
eines Rollstuhls abgelehnt hat, 
kann der VdK sich für die Patien-
ten einsetzen. „Neulich haben wir 
ein neues Mitglied gewonnen. 
Der Mann hatte von seinem Haus-
arzt den Tipp bekommen, sich an 
den VdK zu wenden. ‚Die boxen 
das für dich durch‘ hat er zu ihm 
gesagt“, berichtet er. Er selbst er-
teile in der Regel keine detaillier-
te Auskunft. Dafür seien sie als 
Ehrenamtliche nicht geschult, er-
klärt Kaiser. Vor einer Beratung 
in der Haller Geschäftsstelle 
müssten die Leute VdK-Mitglied 
werden.

„Auch unsere Veranstaltungen, 
zum Beispiel die Besenausfahr-
ten, sind Werbeaktionen für uns. 
Da kommen immer viele Nicht-
mitglieder mit und der eine oder 
andere entschließt sich dann, da-
beizubleiben“, schildert Reinhard 
Kreher, Vorsitzender des Ortsver-
bands Vellberg. Der 74-Jährige 
bedauert, dass wegen Corona zur-
zeit keine Treffen stattfinden. 
„Das ist besonders für unsere äl-
teren Mitglieder schwer. Das Ein-
zige, was wir machen, sind die 
Geburtstagsbesuche“, berichtet 
er. Eine wichtige Aufgabe der 
Ortsverbände sei es, die Mitglie-
der über neue Angebote zu infor-
mieren, etwa die Wohnberatung. 
Da geht es darum, einzelne Wohn-
bereiche so umzugestalten, dass 
Menschen mit Behinderungen 

und Einschränkungen gut in den 
eigenen vier Wänden leben kön-
nen.

Jurist Ronny Hübsch ist 
Rechtsreferent in der Haller 
VdK-Geschäftsstelle. Ein großes 
Thema, mit dem sich Ratsuchen-
de an ihn wenden, ist die Er-
werbsminderungsrente. „Sie in 
vollem Umfang gewährt zu be-
kommen, ist sehr schwer. Denn 
dann dürfte nicht einmal für die 
einfachste Arbeit wie etwa die ei-
nes Pförtners, der auf Knopfdruck 
eine Schränke betätigt, möglich 
sein“, erklärt er. Auch die Einstu-
fung in einen Behinderungsgrad 
ist oft strittig. Er bringt je nach 
Höhe steuerliche Vorteile und 
besseren Kündigungsschutz. Ge-

sundheitliche Probleme der Jün-
geren sind zudem chronische 
Krankheiten und Arbeitsunfälle. 
„Fraglich ist oft, welche Proble-
me mit dem Unfall zu tun haben, 
also Folgeschäden sind, und was 
Vorschäden sind“, so Hübsch.

In den nächsten Jahren rechnet 
er mit Anfragen zur Anerkennung 
von Corona-Folgeschäden bei 
Pflege-Mitarbeitern. „Ab dem 
Rentenalter suchen die VdK-Mit-
glieder vermehrt Rat zu Kranken- 
und Pflegeversicherungsthemen, 
etwa zur Einstufung in den Pfle-
gegrad. Insgesamt nehmen die 
Anfragen kontinuierlich zu“, 
stellt der Sozialrechtsexperte 
fest.
Stichwort

Menschliches Miteinander pflegen
Sozialverband Der VdK ist im Bühlertal gut aufgestellt. Die drei Ortsverbände Bühlertann, Vellberg und im 
Fischachtal sind Ansprechstellen bei sozial- und gesundheitsrechtlichen Fragen. Von Sigrid Bauer

418 Mitglieder im oberen 
Bühlertal
Der Vellberger Ortsverband hat 129 
Mitglieder, Kontakt: Reinhard Kreher, 
Telefon 0 79 07 / 15 52, E-Mail kreher.
vellberg@gmx.de 

In Bühlertann zählt der Ortsverband 
109 Mitglieder, Kontakt: Anton Rieg, 
Telefon 0 79 73 / 1 65 47, E-Mail 
rieg.a@t-online.de

Der Ortsverband Fischachtal (Ober-
sontheim und Bühlerzell) verbucht 
180 Mitglieder, Kontakt: Kurt Kaiser, 
Telefon 0 79 73 / 372, E-Mail ku-kai-
ser@t-online.de 

Der Anteil der unter 50-Jährigen liegt 
bei 12 bis 15 Prozent. siba

Kurt Kaiser, Vorsitzender des VdK-Ortsverbands Fischachtal, zeigt 
die neuesten Prospekte des Sozialverbands. Foto: Sigrid Bauer
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Die Anfragen 
nehmen 

kontinuierlich zu.
Ronny Hübsch
VdK-Rechtsreferent

Ein Dutzend Besucher
Die Gemeinderatssitzung in Büh-
lerzell am Montagabend in der 
Rudolf-Mühleck-Halle haben 
rund ein Dutzend Bürger besucht. 
Weil unklar war, ob länger als 20 
Uhr getagt wird, und da ab die-
sem Zeitpunkt ja eine Ausgangs-
sperre gilt, verteilte Hauptamts-
leiterin Sabine Kohnle-Pleßing 
Schreiben, die den Besuch der 
Ratssitzung bestätigten. Die Be-
sucher dürften diese kaum ge-
braucht haben, denn die 15 Tages-
ordnungspunkte wurden von der 
Verwaltung und den Gemeinde-
räten zügig abgearbeitet. Auf dem 
Plan standen Bausachen, Erwerb 
von Straßenflurstücken, Verga-
ben und ein Info über die aktuel-
le Corona-Lage in der Gemeinde. 
In der Bürgerfragestunde wurden 
keine Punkte angesprochen.
Mehr zur Corona-Lage demnächst

Kein Markt im März
Der Vieh- und Krämermarkt in 
Geifertshofen findet traditionell 
am ersten Donnerstag im März 
sowie am ersten Donnerstag im 
September statt. „Ich kann mir 
nicht vorstellen, dass er abgehal-
ten wird“, stellte Bürgermeister 
Thomas Botschek fest. Einstim-
mig befürwortet der Gemeinde-
rat die Absage des Marktes.

Ja zu Bausachen
Ohne Diskussionen wurden drei 
Bausachen bewilligt: zwei Neu-
bauten in Geifertshofen im Bau-
gebiet Kreuzfeld sowie ein Haus 
in der Geifertshofer Straße in 
Bühlerzell. Im Teilort Röhmen 
(dieser liegt in der Nähe des 
Teilorts Grafenhof) darf ein Bau-
herr nun doch sein Ferienhaus so 
bauen, wie gewünscht. In der De-
zembersitzung hatten die Räte 
das Vorhaben abgelehnt, da die 
Überdachung der Terrasse die 
Baugrenze überschreitet und ein 
Schuppen außerhalb des bebau-
baren Bereichs geplant ist. Die 
Baurechtsbehörde im Landrats-
amt hat nun mitgeteilt, berichtet 
Bürgermeister Thomas Botschek, 
dass die Ablehnung nicht möglich 
sei, da in der Vergangenheit im 
Grafenhof bereits ähnliche Be-
freiungen erteilt worden waren. 
Und dort auch kleine Schuppen 
stehen, die ohne Genehmigung 
gebaut und geduldet wurden. Ge-
meinderat Robert Spang sagte, 
der Anwohner habe im Vorfeld 
die Planungen mit dem Bauamt 
abgestimmt.

Flurstücke gekauft
Die Gemeinde Bühlerzell kauft 
Straßenabschnitte bei Immers-
berg sowie beim Teilort Ganten-
wald vom Landkreis zurück. Die-
ser hatte die Flurstücke als Aus-
gleichsflächen gebraucht. Das 
kostet 6369 Euro, pro Quadratme-
ter circa 3,19 Euro. sel

Gemeinderat
Bühlerzell

Opel prallt gegen Straßenlaterne
Obersontheim. Die Haller Polizei 
möchte eine Unfallflucht aufklä-
ren. Dafür ist sie auf Mit-
hilfe angewiesen. Im Po-
lizeibericht wird der Her-
gang folgendermaßen ge-
schildert: Ein bislang 
unbekannter Fahrer eines 
Personenkraftwagens 
war am Dienstag gegen 
6.15 Uhr auf der Ober-
fischacher Straße von 
Obersontheim in Richtung Sulz-
dorf unterwegs. Kurz vor der Ab-
zweigung Am Roten Berg geriet 
der Pkw in der dortigen Rechts-
kurve auf die Gegenfahrbahn. Ein 
entgegenkommender Opel, der 

von einem 18-Jährigen gesteuert 
wurde, musste deswegen nach 

rechts ausweichen. Bei 
dem Manöver überfuhr der 
Opel einen Bordstein und 
prallte gegen eine Straßen-
laterne. Der Unfallverursa-
cher, welcher einen dunk-
len Kleinwagen fuhr, ent-
fernte sich von der Unfall-
stelle, ohne anzuhalten. Es 
entstand ein Sachschaden 

in Höhe von etwa 2000 Euro. Zeu-
gen werden gebeten, sich mit dem 
Polizeirevier Schwäbisch Hall 
unter der Telefonnummer 
07 91 / 40 00 in Verbindung zu 
setzen.

Verkehr
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